
25. März 2021

10:00 – 12:30 Uhr



Europe for Citizens 2014-2020

Sieben Jahre europäisches Engagement in Österreich

25. März 2021, 10:00 – 12:30 Uhr (Zoom)

Moderation: Barbara Weber-Kainz, C PLUS Unternehmensberatung GmbH

10:00 Uhr Begrüßung 

Stefanie Brunmayr (Europe for Citizens Point/BMKÖS)

Rückblick auf das EU-Programm durch die nationale Kontaktstelle in Österreich

Stefanie Brunmayr (Europe for Citizens Point/BMKÖS)

Word-Rap: Vorstellung erfolgreicher Projekte

Projektträger 2014-2020

Feedback und Austausch

Vorstellung EU-Programm „Citizens, Equality, Rights and Values (CERV) 2021-2027”

Ernst Holzinger (CERV-Kontaktstelle/Bundeskanzleramt)

Questions & Answers

Abschluss & Übergabe des „Staffelholzes“

12:30 Uhr Ende



Kurzfilm
https://www.youtube.com/watch?v=6RhF7ZTA8N4

https://www.youtube.com/watch?v=6RhF7ZTA8N4


Europa für Bürgerinnen und Bürger 

2014-2020

Stefanie Brunmayr, MA BA

Europe for Citizens Point

Bundesministerium für Kunst und Kultur, öffentlichen Dienst und Sport





Gesamtbudget: EUR 188 Mio.

Zeitraum: 2014-2020

10% Valorisierung (nationale 

Kontaktstellen, Kommunikation und 

Veranstaltungen, Verbreitung der 

Projektergebnisse
60% Demokratisches Engagement und 

Bürgerbeteiligung

10% Verwaltung

20% Europäisches

Geschichtsbewusstsein

Städtepartnerschaften

Städtenetzwerke

Zivilgesellschaft



Facts & Figures



Zeitraum:

2014-2020

1 
Betriebskosten-

zuschuss für 4 

Jahre in 

Österreich

Gesamtbudget:

€ 188 Millionen

34 

Teilnehmer-

länder

30 
Projektförderunge

n in Österreich

Erfolgsrate in 

Österreich:

16,3 %

Erfolgsquote 

europaweit:

18,9 %

2.700 
Projektförderungen 

europaweit



2 Zusätzlich zur Förderperiode von 2018–2020 wurde allen Betriebskostenzuschüssen eine Verlängerung um ein Jahr (2021) gewährt.



Förderungen nach Programmbereichen Österreich und EU

* Zusätzlich zur Förderperiode von 2018–2020 wurde allen Betriebskostenzuschüssen eine Verlängerung um ein Jahr (2021) gewährt. 



~8,4 Mio. 
Menschen europaweit erreicht



Förderungen nach Programmbereichen Österreich und EU



Bundesländer





Internationale Kooperationspartner



TOP 5 Kooperationspartner





Word-Rap: Erfolgreiche Projekte

Nora Wolloch, Internationales Centrum für Neue Medien/WSA

Georg Traska, Österreichische Akademie der Wissenschaften

Claudia Gaigg, Städte-Partnerschaftsverein Ebensee am Traunsee 

Georg Müllner, Verein Auxilium

Sarah Schmelzer, Österreichische Forschungsstiftung für Internationale Entwicklung 

Marlene Groß, Südwind 

Gertrude Enzinger, Gemeinde Grafenwörth

Andreas Oprießnig, Gemeinde St. Martin im Sulmtal

Patrick Kwasi, IG Kultur

Anisa Hasanhodžić, Österreichische Akademie der Wissenschaften

Rainhard Kloucek, Paneuropabewegung

Franjo Steiner, IZ – Verein zur Förderung von Vielfalt, Dialog und Bildung

Karmen Mentil, Alpine Pearls

Gisela Hagmair, Museen der Stadt Linz

Christiana Pordes, The World of NGOs



Feedback & Austausch

Frage #1

Was war für Sie das Bemerkenswerteste aus der Vorstellung 

der Projekte?

Frage #2

Welche Erfahrungen haben Sie bislang mit internationalen 

Projekten gemacht?

Frage #3

Für welchen Programmbereich interessieren Sie sich am 

meisten und planen Sie in den nächsten Jahren 

einzureichen?



Citizens, Equality, Rights and Values 

2014-2020

Mag. Ernst Holzinger

Nationale Kontaktstelle CERV

Bundeskanzleramt



bundeskanzleramt.gv.at

CERV - Citizens, Equality, Rights

and Values Programm

(2021 – 2027) 

Mag. Ernst Holzinger

BKA IV/A/3 - Finanzen, EU-Haushalt und Landwirtschaft

Wien, 25. März 2021

ernst.holzinger@bka.gv.at

mailto:ernst.holzinger@bka.gv.at


bundeskanzleramt.gv.at

Programmziele

Aktionsbereich Werte der Union: 
Schutz und Förderung von Unionswerten

Aktionsbereich Gleichstellung, Rechte 
und Gleichstellung der Geschlechter: 
Förderung von Rechten, Nicht-
Diskriminierung und Gleichheit

Aktionsbereich Bürgerbeteiligung und 
Teilhabe: Förderung von 
Bürgerbeteiligung und Teilhabe am 
demokratischen Leben

Aktionsbereich Daphne: Bekämpfung 
von Gewalt

Schutz und Förderung der in                
den EU-Verträgen, der Charter für 
Menschenrechte und anderen 
anwendbaren internationalen 
Menschenrechtskonventionen  
verankerten Rechte und Werte. 
Dies mit dem Ziel des Aufbaus, der 
Erhaltung und Weiterentwicklung 
offener, auf Rechten basierender, 
demokratischer, 
gleichberechtigter und inklusiver 
Gesellschaften. Dies durch 
folgende spezifische 
Zielesetzungen:



bundeskanzleramt.gv.at

Spezifische Ziele („Aktionsbereiche“-
Zuordnung nach Vorgängerprogrammen)

Aktionsbereich Werte der Union: 
Schutz und Förderung von Unionswerten

Aktionsbereich Gleichstellung, Rechte 
und Gleichstellung der Geschlechter: 
Förderung von Rechten, Nicht-
Diskriminierung und Gleichheit

Aktionsbereich Bürgerbeteiligung und 
Teilhabe: Förderung von 
Bürgerbeteiligung und Teilhabe am 
demokratischen Leben

Aktionsbereich Daphne: Bekämpfung 
von Gewalt



bundeskanzleramt.gv.at

Spezifisches Ziel „Werte der Union“

Schutz und Förderung sowie 

Sensibilisierung der/für Rechte durch 

finanzielle Unterstützung 

zivilgesellschaftlicher Organisationen

(auf lokaler, regionaler, nationaler und 

transnationaler Ebene). Damit Schutz 

und Förderung von  EU-Werten und

Achtung der Rechtsstaatlichkeit .  

Aktionsbereich Werte der Union



bundeskanzleramt.gv.at

Spezifisches Ziel „Gleichstellung, Rechte und 
Gleichstellung der Geschlechter“

Unterstützung, Weiterentwicklung und 

Umsetzung umfassender Strategien für:

 Förderung von Frauenrechten, Gender 

Equality und  - Mainstreaming

 Bekämpfung von Diskriminierung

 Bekämpfung von Rassismus, Xenophobie

und Intoleranz 

 Schutz/Förderung von Kinderrechten 

 Schutz/Förderung v. Behindertenrechten 

 Schutz personenbezogener Daten, 

Schutz/Förderung von Bürgerrechten 

Aktionsbereich Gleichstellung, 
Rechte und Gleichstellung der 
Geschlechter: Förderung von Gleichstellung; Verhütung 

und Bekämpfung von Ungleichheiten und 

Diskriminierung



bundeskanzleramt.gv.at

Spezifisches Ziel 
„Bürgerbeteiligung und Teilhabe“

Förderung der Teilhabe von Bürgerinnen 

und Bürgern und repräsentativen 

Verbänden am demokratischen Leben 

und ihres Beitrags dazu.

Aktionsbereich Bürgerbeteiligung 
und Teilhabe 

Unterstützung von Projekten zum 

Geschichtsbewusstsein und über  

gemeinsame Geschichte, Kultur, 

kulturelles Erbe  und Werte. 

Förderung des Austausch zwischen 

Bürgerinnen und Bürgern, insbesondere 

im Rahmen von Städtepartnerschaften 

und Städtenetzwerken.



bundeskanzleramt.gv.at

Spezifisches Ziel „Daphne“

Unterstützung und Schutz von 

direkten und indirekten  Opfern von 

(oben genannter) Gewalt 

Aktionsbereich Daphne  
Bekämpfung und Verhütung 

jeglicher Formen von 

geschlechtsspezifischer  Gewalt 

gegen Frauen und Mädchen sowie 

häuslicher Gewalt. 

Bekämpfung und Verhütung von 

Gewalt gegen Kinder, Jugendliche 

oder anderen gefährdete Gruppen



bundeskanzleramt.gv.at

Mittelaufteilung nach spezifischen 
Zielen und Zweckwidmung 

EUR (in
Mio.)

%-
Anteil

Werte der Union 689,5 44,4

Gleichstellung, Rechte, 
Geschlechtergleichstellung + Daphne* **

379,8 24,5

Bürgerbeteiligung und Teilhabe ***   **** 393,2 25,3

Flexibilität 91,2 5,9

TOTAL 1.553,7 100,0

* davon 40% zur Bekämpfung geschlechtsspezifischer Gewalt 

** davon 15% für Frauenförderung, -rechte, Gender-
Mainstreaming, -Equality

*** davon 65% zur Förderung demokratischer Teilhabe

**** davon 15% für Gedenkveranstaltungen



bundeskanzleramt.gv.at

Welche Aktivitäten können gefördert werden?

• Sensibilisierung, Schulung (Training), gegenseitiges Lernen

(Austausch bewährter Verfahren); Teilnahme an

städtepartnerschaftlichen Aktivitäten und Projekten der

Zivilgesellschaft; Analyse- und Überwachungstätigkeiten

(Daten/Statistiken; Methodenentwicklung, Benchmarks,

Studien/Analysen, Umfragen, Evaluierungen, Bildungsmaterial);

Entwicklung und Pflege von IKT-Instrumenten; Ausbau

Kapazitäten europäischer Netzwerke;

• Neu: Unterstützung von Organisationen der Zivilgesellschaft

und gemeinnütziger Akteure zwecks Stärkung ihrer

Reaktionsfähigkeit, Sicherstellung des Zugangs für alle Bürger zu

Dienstleistungen Beratungs- und Unterstützungstätigkeiten und

Durchführung ihrer „Interessenvertretungstätigkeiten“



bundeskanzleramt.gv.at

Wo steht das CERV?

Partieller Abschluss der 
Verhandlu(„common
ngen understanding“) 
mit dem EP am 
6/3/2019

Im Rahmen der 
Einigung mit dem EP 
zum MFR 2021-27 
erfährt CERV 
Aufstockung in der 
Höhe von € 912 Mio; 
damit stehen 
insgesamt rund €1,55 
Mrd. (in laufenden 
Preisen) im Zeitraum 
2021-27 zur Verfügung; 

Vorläufige9 Einigung 
mit dem EP am 
17.12.2020;  
(Bestätigung am 
17.2.2021 auf 
Ratsebene)

Dzt. Einrichtung eines 
Programmausschusses 
auf EU-Ebene 
(informelle Sitzung 
23.3.2021);              

Ausschuss formal 
etabliert und formale 
Annahme des 
Arbeitsprogramms 
2021/22 sobald VO 
final (Ende April ?);

Einrichtung nationaler 
Kontaktstellen 
(Einladung seitens EK 
ergangen; AT hat 
nominiert);

Start erster Calls 
(zweites Quartal 2021; 
Mai, Juni?). 

aoER 21/7/2020: Einigung 
zum EU-Haushalt 2021-

27 



bundeskanzleramt.gv.at

Calls 2021/Q2 (vorläufig; voraussichtlich 6. April) 

Call for proposal…. Mio. €

….to promote equality and to fight against racism, 
xenophobia and discrimination *

9,9

….to protect and promote the rights of the child * 2,16

….to national Data Protection Authorities on reaching
out to stakeholders in data protection legislation

1,85

….on European remembrance * 4,51

….for Town-Twinning and Networks of Towns * 6,95

….to prevent and combat gender-based violence and
violence against children *

17,7

….for 4-year framework partnership agreements to 
support European networks, civil society organisations
active at EU level and European think tanks in the 
areas of Union values (operating grants)

26,7/a
(21/22)

* auch 2022/Q1 oder Q2



bundeskanzleramt.gv.at

Calls 2021/Q4 (vorläufig) 

Call/Prizes Mio. 
€

Call for proposals on protecting and promoting
Union values

50,5

Prizes for winners of the Access City Award * 0,35

Call for proposals on Citizens’ engagement and participation 2022/Q1
* auch 2022/Q2



bundeskanzleramt.gv.at

Call on European remembrance (voraussichtlich)

• Öffentliche Einrichtungen auf lokaler/regionaler Ebene                                                                       

oder Organisationen ohne Erwerbszweck mit eigener 

Rechtspersönlichkeit , einschließlich zivilgesellschaftlicher 

Organisationen, Überlebendenverbände sowie Kultur-, 

Jugend-, Bildungs- und Forschungseinrichtungen

• mind. 2 Organsiationen (Antragsteller und Partner), wobei  

Präferenz auf transnationalen Projekten liegt;

• Aktivität in einem der förderfähigen Länder; 

• Max. Projektlaufzeit: 24 Monate 

33



bundeskanzleramt.gv.at

Call for Town Twinning and Network of Towns (vorläufig)

• Städte und Gemeinden oder andere lokale Behörden, deren 

Partnerschaftsausschüsse oder Organisationen ohne 

Erwerbszweck (mit eigener Rechtspersönlichkeit), welche lokale 

Behörden repräsentieren; 

• Städte/Gemeinden aus mindestens:                                                                          

S-P:  2 förderfähigen Ländern (zumindest 1  EU-MS);                                           

S-N: 5 förderfähigen Ländern (zumindest 3 EU-MS);

• Aktivitäten in:                                                                                                        

S-P: zumindest 1 förderfähigem Land, das am Projekt teilnimmt;                                                                 

S-N: zumindest 2 förderfähigen Ländern;

• S-P: mindestens 25 internationale  TeilnehmerInnen (von 

mindesten 50 direkten TeilnehmenrInnen); 

• Projektlaufzeit                                                                                                   

S-P: max. 12 Monate; max. Zuschuss: € 30.000;                                                                                  

S-N: max. 24 Monate  34



bundeskanzleramt.gv.at

Call for proposals for 4-year framework partnership agreements
in the areas of Union values (vorläufig)

• Private Organisation ohne Erwerbszweck mit Sitz in einem förderfähigen

Programmland und eigener Rechtspersönlichkeit; Tätigkeitsfeld

entspricht einem der Programmziele (durch Statuten belegt); 

• ....eingerichtet als Netzwerk mit eigener Rechtspersönlichkeit oder ein

solches repräsentierend (gemeinsames Sekrätariat oder formal 

ernannter Koordinator), auf EU-Ebene eingerichtet und Mitglieder

(Organisationen/Körperschaften/Behörden) in zumindest 14 

Programmländer;

 Citizen engagement: Zivilgesellschaftliche Organisationen auf EU-

Ebene tätig mit Aktivitäten in zumindest 14  förderfähigen Länder

oder ein Europäischer Think Tank; 

 European remembrance: Zivilgesellschaftliche Organisationen auf EU-

Ebene tätig; 

• Vorlage eines strategischen Arbeitsprogrammes für 4 Jahre (überprüft

werden Relevanz, Qualität und Wirkung)



bundeskanzleramt.gv.at

Danke für Ihre 

Aufmerksamkeit!

Mag. Ernst Holzinger

BKA IV/A/3 - Finanzen, EU-Haushalt und Landwirtschaft

ernst.holzinger@bka.gv.at

mailto:vorname.nachname@bka.gv.at



